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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System zur Umsetzung von Text in Sprache und ein Verfahren
mit einer Funktion zum Bereitstellen zusatzlicher Information, und insbesondere ein System zur Umsetzung
von Text in Sprache und ein Verfahren mit einer Funktion zum Bereitstellen zusatzlicher Information, worin ei-
nem Benutzer als zusatzliche Information Woérter bereitgestellt werden, die zu spezifischen Teilen von Sprache
gehdren oder wovon erwartet wird, dass es fir den Benutzer in einem Eingabetext schwierig zu erkennen ist,
unter Verwendung von Sprachanalysedaten und Sprachsyntheseergebnisanalysedaten, die in Prozessen der
Sprachanalyse und Sprachsynthese eines Systems zur Umsetzung von Text in Sprache (nachfolgend als
L1 13", text-to-speech bezeichnet) erhalten sind, das Text in Sprache umwandelt.

[0002] Bei der Sprachsynthesetechnologie wird, wenn ein Text eingegeben wird, der Text in natirliche, syn-
thetisierte Laute umgewandelt, die wiederum durch Verfahrensweisen der Sprachanalyse des Eingabetextes
und seiner Synthese in Sprache ausgegeben werden, die durch das TTS durchgefihrt werden.

[0003] Mit Bezug zu Fig. 1 wird eine schematische Konfiguration und ein Verarbeitungsprozess eines allge-
meinen TTS durch ein System erklart, das koreanischen Text in Sprache synthetisiert.

[0004] Zun&chst fuhrt eine Vorverarbeitungseinheit 2 einen Vorverarbeitungsprozess zum Analysieren eines
eingegebenen Textes unter Verwendung eines Worterbuchs (Verzeichnisses) von Numeralen/Abkuirzun-
gen/Symbolen DB1 durch und éndert dann Zeichen, die keine koreanischen Zeichen sind, in relevante korea-
nische Zeichen. Die Morphemanalyseeinheit analysiert Morpheme des vorverarbeiteten Satzes unter Verwen-
dung eines Worterbuchs von Morphemen DB 3 und teilt den Satz gemaR der Morpheme in Teile der Sprache
wie Nomen, Adjektiv, Adverb und Partikel.

[0005] Eine syntaktische Analyseeinheit 5 analysiert die Syntax des eingegebenen Satzes. Eine Zei-
chen/Phonem-Konversionseinheit 7 konvertiert die Zeichen der analysierten Syntax in Phoneme unter Ver-
wendung eines Wérterbuchs spezieller Aussprache DB 6, das Ausspracheregeldaten zu Symbolen oder spe-
ziellen Zeichen speichert.

[0006] Eine Erzeugungseinheit 8 fir Sprachsynthesedaten erzeugt einen Rhythmus fiir das in der Zei-
chen/Phonem-Konvertierungseinheit 7 konvertiere Phonem; Syntheseeinheiten; Randinformation zu Zeichen,
Woértern und Satzen; und Dauer der Information zu jedem Stlick Sprachdaten. Eine Basisfrequenzsteuerein-
heit 10 setzt und regelt eine Basisfrequenz der zu synthetisierenden Sprache.

[0007] Ferner fuhrt eine Erzeugungseinheit 11 fir synthetische Laute die Sprachsynthese durch Zugriff auf
eine Sprachsyntheseeinheit aus, die aus einer Syntheseeinheit DB 12 erhalten ist, die verschiedene syntheti-
sierte Lautdaten speichert, durch die obigen Komponenten erzeugte Sprachsynthesedaten, Information zur
Dauer und die Basisfrequenz.

[0008] Gegenstand dieser TTS ist, einem Benutzer zu ermoglichen, dass er die bereitgestellte Textinformati-
on aus den synthetisierten Lauten leicht erkennt. Indessen hat die Sprache eine Zeiteinschrankung, in dem es
schwierig ist, eine erneute Riickmeldung der Sprache zu geben, die schon ausgegeben ist, da Sprachinforma-
tion mit dem Lauf der Zeit verschwindet. AuRerdem ist es unbequem, dass zum Erkennen von Information, die
in Form synthetisierter Laute gegeben wird, der Benutzer kontinuierlich seine Aufmerksamkeit auf die Ausgabe
der synthetisierten Laute richten muss, und immer versuchen muss, den Inhalt der synthetisierten Laute zu
verstehen.

[0009] Indessen ist die Synthese von Text zu Sprache noch nicht perfekt, obwohl Versuche unternommen
wurden, naturliche synthetisierte Laute nahe zu einem Eingabetext unter Verwendung von Zeichenerkennung
und Synthesedaten in Form einer Datenbank zu erzeugen. Daher kann es sein, dass der Benutzer die von der
TTS bereitgestellte Information nicht erkennt oder falsch versteht.

[0010] Deshalb besteht ein Bedarf an einen zusatzlichen Mittel zur reibungslosen Kommunikation durch syn-
thetisierte Laute, die durch ein TTS bereitgestellt werden.

[0011] Zur Ldsung der Probleme aus dem Stand der Technik offenbart die koreanischen Patentoffenlegungs-
schrift Nr. 2002-0011691 mit dem Titel "Graphic representation method of conversation contents and apparatus
thereof" ein System, das in der Lage ist, die Effizienz der Konversation zu verbessern, indem gezielt Objekte
die in der Konversation enthalten sind, aus einer graphischen Datenbank extrahiert werden, und die Bewegun-
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gen, Positionen, Status und dergleichen der extrahierten gezielten Objekte auf einem Bildschirm ausgegeben
werden.

[0012] In diesem System zeigt sich der Nachteil, dass eine riesige graphische Datenbank erforderlich ist, um
Woérter auszudricken, die einer Vielzahl von gezielten Objekten entsprechen, die im Alltag verwendet werden,
und graphische Information, die jedem Wort entspricht, das eines der gezielten Objekte betrifft, muss in der
graphischen Datenbank gesucht und ausgegeben werden.

[0013] Ferner offenbaren die japanische Patentoffenlegungsschrift Nr. 1995-334507 (mit dem Titel "Human
body action and speech generation system from text") und die japanische Patentoffenlegungsschrift Nr.
1999-272383 (mit dem Titel "Method and device for generating action synchronized type speech language ex-
pression and storage medium storing action synchronized type speech language expression generating pro-
gram") ein Verfahren, in dem Woérter zur Angabe von Bewegungen aus einem Text extrahiert werden und ein
Bewegungsvideo zusammen mit synthetisierten Lauten ausgegeben wird, oder das Bewegungsvideo in Ver-
bindung mit den synthetisierten Lauten werden ausgegeben, wenn Zeichenfolgen in Verbindung mit Bewegun-
gen aus der Sprache erfasst sind.

[0014] Selbst bei diesen Verfahren zeigt sich jedoch der Nachteil, dass eine riesige Datenbank, die das Be-
wegungsvideo speichert, das die Bewegung zeigt fir jeden Text oder jede Zeichenfolge, vorgesehen sein soll-
te, und wenn ein Text oder eine Zeichenfolge erfasst ist, sollte das relevante Bewegungsvideo aus der Daten-
bank gesucht und ausgegeben werden.

[0015] Ferner offenbart die koreanische Patentoffenlegungsschrift Nr. 2001-2739 (mit dem Titel "Automatic
caption inserting apparatus and method using speech recognition equipment") ein System, worin Schriftdaten
durch Erkennen von Sprachsignalen erzeugt werden, die aus einem Tonstreifen eines Programms reprodu-
ziert/ausgegeben sind, und es wird veranlasst, dass die Schriftdaten mit dem urspriinglichen Ausgabetakt der
Sprachsignale zusammenfallen, und sie dann ausgegeben werden.

[0016] Da dieses System jedoch nur die Schriftdaten der Sprachsignale anzeigt, die aus dem Tonstreifen re-
produziert/ausgegeben sind, ist es kein geeignetes Mittel, das einem Benutzer ermdglicht, die gegebene Infor-
mation effizienter zu verstehen und zu erkennen.

[0017] Die vorliegende Erfindung stellt ein System zur Umsetzung von Text in Sprache zur Verfligung, das die
Funktion hat, zusatzliche Information bereitzustellen.

[0018] Gemal einem Aspekt der vorliegenden Erfindung wird ein System zur Umsetzung von Text in Sprache
zur Verfligung gestellt, umfassend: einen Sprachsynthesemodul zum Analysieren von Textdaten nach Morphe-
men und einer syntaktischen Struktur, Synthetisieren der Textdaten in Sprache unter Verwendung der erhalte-
nen Sprachsyntheseanalysedaten und Ausgeben synthetisierter Laute; einen Emphasewortwahimodul zum
Auswahlen von Wértern, die zu spezifischen Teilen der Sprache gehdren als Emphasewdrter aus den Textda-
ten unter Verwendung der aus dem Sprachsynthesemodul erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten; und ei-
nen Anzeigemodul zum Anzeigen der ausgewahlten Emphasewoérter in Synchronisation mit den synthetisier-
ten Lauten.

[0019] Gemal einem anderen Aspekt der vorliegenden Erfindung wird ein System zur Umsetzung von Text
in Sprache zur Verfliigung gestellt, umfassend: einen Informationstypbestimmungsmodul zum Bestimmen des
Informationstyps der Textdaten unter Verwendung der vom Sprachsynthesemodul erhaltenen Sprachsynthe-
seanalysedaten und Erzeugen von Satzmusterinformation; und einen Anzeigemodul zum Umordnen der aus-
gewahlten Emphasewdorter nach der erzeugten Satzmusterinformation und Anzeigen der umgeordneten Em-
phasewdrter in Synchronisation mit den synthetisierten Lauten.

[0020] In einer Ausflihrungsform der vorliegenden Erfindung umfasst das System zur Umsetzung von Text in
Sprache ferner einen Strukturierungsmodul zum Strukturieren der ausgewahlten Emphasewdrter nach einem
bestimmten Layoutformat.

[0021] AuRerdem beinhalten die Emphasewdérter ferner Wérter, die bei denen Ubereinstimmungsraten gerin-
ger sind als ein bestimmter Schwellenwert und von denen erwartet wird, dass sie fir den Benutzer aufgrund
von Verzerrung der synthetisierten Laute unter den Wortern der Textdaten schwierig zu erkennen sind, unter
Verwendung der Sprachsyntheseanalysedaten, die aus dem Sprachsynthesemodul erhalten sind, und sie wer-
den unter den ausgewahlten Emphasewoértern als Wérter ausgewahlt, deren Emphasefrequenzen geringer
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sind als ein bestimmter Schwellenwert.

[0022] Gemal einem anderen Aspekt der vorliegenden Erfindung wird ein Verfahren zur Umsetzung von Text
in Sprache zur Verfligung gestellt, umfassend: einen Sprachsyntheseschritt zum Analysieren von Textdaten
nach Morphemen und einer syntaktischen Struktur, Synthetisieren der Textdaten in Sprache unter Verwendung
erhaltener Sprachsyntheseanalysedaten und Ausgeben synthetisierter Laute; einen Emphasewortauswahl-
schritt zum Auswahlen von Woértern, die zu spezifischen Teilen von Sprache gehéren als Emphasewdrter aus
den Textdaten unter Verwendung der Sprachsyntheseanalysedaten; und einen Anzeigeschritt zum Anzeigen
der ausgewahlten Emphasewdrter in Synchronisation mit den synthetisierten Lauten.

[0023] Gemal einem anderen Aspekt der vorliegenden Erfindung wird ein Verfahren zur Umsetzung von Text
in Sprache zur Verfligung gestellt, umfassend: einen Satzmusterinformationserzeugungsschritt zum Bestim-
men des Informationstyps der Textdaten unter Verwendung der im Sprachsyntheseschritt erhaltenen Sprach-
syntheseanalysedaten und Erzeugen von Satzmusterinformation; und worin der Anzeigeschritt ferner zum
Umordnen der ausgewahlten Emphaseworter nach der erzeugten Satzmusterinformation vorgesehen ist und
zum Anzeigen der umgeordneten Emphaseworter in Synchronisation mit den synthetisierten Lauten.

[0024] In einer Ausflihrungsform der vorliegenden Erfindung umfasst das Verfahren zur Umsetzung von Text
in Sprache ferner einen Strukturierungsschritt zum Strukturieren der ausgewahlten Emphasewdrter nach ei-
nem bestimmten Layoutformat.

[0025] AuRerdem beinhalten die Emphasewdrter ferner Woérter, bei denen Ubereinstimmungsraten geringer
sind als ein bestimmter Schwellenwert und von denen erwartet wird, dass sie fir den Benutzer aufgrund der
Verzerrung der synthetisierten Laute schwierig zu erkennen sind, unter Verwendung der Sprachsyntheseana-
lysedaten, und werden unter den ausgewahlten Emphasewortern als Worter ausgewahlt, deren Emphasefre-
quenzen geringer sind als ein bestimmter Schwellenwert.

[0026] Die vorliegende Erfindung ermdglicht auf diese Weise reibungslose Kommunikation durch TTS, indem
Worter als Emphaseworter bereitgestellt werden, die zu spezifischen Teilen von Sprache gehdéren oder von de-
nen erwartet wird, dass sie fur einen Benutzer schwierig zu erkennen sind, unter Verwendung von Sprachana-
lysedaten und Sprachsyntheseergebnisanalysedaten, die im Prozess der Sprachanalyse und Sprachsynthese
des TTS erhalten sind.

[0027] Die vorliegende Erfindung verbessert auch die Zuverlassigkeit der TTS durch die Erhéhung der Infor-
mationsangabekapazitat durch Bereitstellen strukturell angeordneter Emphasewdrter zusammen mit syntheti-
sierten Lauten durch die strukturell ausgedriickten Emphaseworter.

[0028] Die obigen und weitere Merkmale der vorliegenden Erfindung werden aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausfuhrungsformen ersichtlich, die in Verbindung mit den begleitenden Zeichnungen gegeben
werden, in denen:

[0029] Fig. 1 ein Diagramm ist, das schematisch eine Konfiguration und den Arbeitsprozess eines herkdmm-
lichen TTS zeigt;

[0030] Fig. 2 ein Blockdiagramm ist, das schematisch eine Konfiguration eines Systems zur Umsetzung von
Text in Sprache, gemalf der vorliegenden Erfindung darstellt, das eine Funktion zum Bereitstellen zusatzlicher
Information aufweist;

[0031] Fig. 3 ein FlieRbild ist, das einen Arbeitsprozess eines Verfahrens zur Umsetzung von Text in Sprache,
gemal einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, das eine Funktion zum Bereitstellen zu-
satzlicher Information aufweist;

[0032] Fig. 4 ein Flie3bild ist, das den in Fig. 3 gezeigten Schritt S30 erlautert;

[0033] Fig. 5 ein FlieRbild ist, das einen Arbeitsprozess eines Verfahrens zur Umsetzung von Text in Sprache,
gemal einer anderen Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, das eine Funktion zum Bereitstel-

len zuséatzlicher Information aufweist;

[0034] Fig. 6 ein Flie3bild ist, das den in Fig. 5 gezeigten Schritt S300 erlautert;
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[0035] Fig. 7 ein Flie3bild ist, das den in Fig. 4 gezeigten Schritt S500 erlautert;

[0036] Fig. 8 eine Ansicht ist, die ein Berechnungsergebnis einer Ubereinstimmungsrate gemaR einer ande-
ren Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung darstellt; und

[0037] Fig. 9a bis Fig. 9¢c Ansichten sind, die endgiiltige Zusatzinformation gemaf entsprechender Ausfih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung zeigen.

[0038] Nachfolgend werden eine Konfiguration und Arbeitsweise eines Systems zur Umsetzung von Text in
Sprache, gemal der vorliegenden Erfindung, mit einer Funktion zum Bereitstellen zusatzlicher Information
ausflihrlich mit Bezug zu den begleitenden Zeichnungen beschrieben.

[0039] Mit Bezug zu Fig. 2 umfasst das System zur Umsetzung von Text in Sprache, gemal einer Ausfih-
rungsform der vorliegenden Erfindung hauptsachlich einen Sprachsynthesemodul 100, einen Emphasewort-
wahlmodul 300 und einen Anzeigemodul 900. Eine weitere Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung weist
ferner einen Informationstypbestimmungsmodul 500 und einen Strukturierungsmodul 700 auf.

[0040] Obwohl eine Historien-DB 310, eine Doméanen-DB 510 und eine Meta-DB 730 wie in Fig. 2 gezeigt,
die in den Modulen enthalten sind, in einer Datenbank konstruiert sind (nicht gezeigt), die in einem zusatzlichen
Informationserzeugungsgerat geman der vorliegenden Erfindung vorgesehen sind, sind sie zur ausfihrlichen
Beschreibung der vorliegenden Erfindung getrennt gezeigt.

[0041] Der Sprachsynthesemodul 100 analysiert Textdaten ausgehend von Morphem und Syntax, syntheti-
siert die Eingabetextdaten in Laute unter Verwendung von Sprachanalysedaten und Sprachsyntheseergebni-
sanalysedaten, die durch die Analyse der Textdaten erhalten sind und gibt die synthetisierten Laute aus. Der
Sprachsynthesemodul 100 beinhaltet eine Morphemanalyseeinheit 110, eine Syntaxanalyseeinheit 130, eine
Sprachsyntheseeinheit 150, eine Erzeugungseinheit 170 fiur synthetisierte Laute und einen Lautsprecher SP
190.

[0042] Die Morphemanalyseeinheit 110 analysiert die Morpheme der Eingabetextdaten und bestimmt Teile
der Sprache (zum Beispiel Nomen, Pronomen, Partikel, Anhang, Betonung, Adjektiv, Adverb und dergleichen)
gemal der Morpheme. Die Syntaxanalyseeinheit 130 analysiert die Syntax der Eingabetextdaten.

[0043] Die Sprachsyntheseeinheit 150 fiihrt Synthese von Text in Sprache unter Verwendung der Spracha-
nalysedaten durch, die in den Morphem- und Syntaxanalyseprozessen von der Morphemanalyseeinheit 110
und der Syntaxanalyseeinheit 130 erhalten sind, und wahlt Daten synthetisierter Laute zu entsprechenden
Phonemen aus der Syntheseeinheit-DB 12 aus und kombiniert sie.

[0044] Beim Prozess, in dem die Sprachsyntheseeinheit 150 die entsprechenden Phoneme kombiniert, wird
Taktinformation zu den entsprechenden Phonemen erzeugt.

[0045] Es wird ein Zeitplan fir jedes Phonem ausgehend von dieser Taktinformation erzeugt. Deshalb kann
der Sprachsynthesemodul 100 durch den erzeugten Zeitplan im Voraus sehen, welches Phonem nach einer
bestimmter Zeitspanne (im Allgemeinen auf Basis von 1/1000 sec) ab dem Startpunkt der Sprachsynthese ge-
aulert wird.

[0046] Das heift, durch Information eines Startpunkts der AuRerung und gleichzeitiges Betreiben eines Takt-
gebers, wann die synthetisierten Laute durch den Sprachsynthesemodul 100 ausgegeben werden, kénnen an-
dere Module durch die bei AuRerung des spezifischen Worts (Kombination von Phonemen) bereitgestellte In-
formation, einen Moment abschatzen, wann ein spezifisches Wort geauert wird.

[0047] Die Erzeugungseinheit 170 fir synthetisierte Laute verarbeitet die Sprachsyntheseergebnisanalyse-
daten, die von der Sprachsyntheseeinheit 150 erhalten sind, so dass durch den Lautsprecher 190 ausgegeben
wird, und gibt sie in Form von synthetisierten Lauten aus.

[0048] Nachfolgend werden die Sprachanalysedaten, die das Morphem und Syntaxanalysedaten enthalten,
die bei den Morphem- und Syntaxanalyseprozessen durch die Morphemanalyseeinheit 110 und die Syntaxa-
nalyseeinheit 130 erhalten sind, und die Sprachsyntheseergebnisanalysedaten, die aus den synthetisierten
Lauten gebildet sind, die beim Sprachsyntheseprozess der Sprachsyntheseeinheit 150 erhalten sind, als
Sprachsyntheseanalysedaten definiert.
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[0049] Der Emphasewortwahimodul 300 wahlt Emphasewdrter (zum Beispiel Schllisselworter) unter Verwen-
dung von aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten aus den Eingabetext-
daten aus und weist eine Historien-DB 310, eine Emphasewortauswahleinheit 330 und eine Historienverwal-
tung 350 wie in Fig. 2 gezeigt auf.

[0050] Die Historien-DB 310 speichert Information zu Emphasefrequenzen von Wértern, die haufig verwendet
werden oder unter den aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Eingabetextdaten emphasiert sind.

[0051] Auflerdem speichert sie Information zu Emphasefrequenzen von Wértern, die haufig verwendet wer-
den oder im Bereich des Informationstyps, der den Eingabetextdaten entspricht, emphasiert sind.

[0052] Die Emphasewortauswahleinheit 330 extrahiert Worter als Emphaseworter, die zu spezifischen Teilen
der Sprache gehdren oder von denen erwartet wird, dass sie Verzerrung der synthetisierten Laute aufweisen
(d. h. Ubereinstimmungsraten, deren jede aus einer Differenz zwischen einem Ausgabewert, der als syntheti-
sierter Laut erwartet ist, und einem tatsachlichen Ausgabewert berechnet ist), unter Verwendung der vom
Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten. AuRerdem werden die Emphasewdrter
durch Bezugnahme auf Wérter ausgewabhlt, die nicht emphasiert werden missen und von der Historienverwal-
tung 350 ausgewanhlt sind.

[0053] Die spezifischen Teile der Sprache sind bestimmte Teile der Sprache, die zum Auswahlen der Empha-
seworter bezeichnet sind. Wenn die als Emphaseworter ausgewahlten Teile der Sprache zum Beispiel ein rich-
tiges Nomen, Lehnwort, eine Zahl oder dergleichen ist, extrahiert die Emphasewortauswahleinheit 330 Worter
entsprechend der bezeichneten Teile der Sprache aus entsprechenden Woértern, die ausgehend vom Morphem
unter Verwendung der Sprachsynthesedaten unterteilt sind.

[0054] Ferner wird die Ubereinstimmungsrate des synthetisierten Lauts durch Mittelwertbildung von Uberein-
stimmungsraten von Sprachsegmenten unter Verwendung der folgenden Gleichung 1 bestimmt. Es wird an-
genommen, dass die Verzerrung des synthetisierten Lauts auftreten kann, wenn ein Mittelwert der Uberein-
stimmungsraten kleiner ist als ein bestimmter Schwellenwert, und es wird angenommen, dass die Verzerrung
des synthetisierten Lauts nur gering oder nicht auftreten kann.

>Q (Grole der (Eingabe), |[Schatzwert — Istwert|, C)/N, (1)
wo C ein Ubereinstimmungswert (Konnektivitat) ist und N ein normalisierter Wert (Normalisierung) ist.

[0055] In Gleichung 1 bedeutet die GroRe der (Eingabe) die Grofe einer Population der ausgewahlten
Sprachsegmente in der Syntheseeinheit-DB, C bedeutet Information zur Verbindung zwischen den Sprachseg-
menten und der Schatzwert und der tatsachliche Wert bedeuten einen geschatzten Wert fur Lange, Gréfe und
Abstand des Sprachsegments und eines tatsachlichen Werts des ausgewahlten Sprachsegments.

[0056] Die Historienverwaltung 350 wahlt Wérter aus, deren Emphasefrequenzen den Schwellenwert tiber-
steigen als Woérter, die keine Emphase bendtigen, aus Emphasewdértern, die von der Emphasewortauswahlein-
heit 330 ausgewahlt sind, durch Bezugnahme zur Emphasefrequenzinformation, die in der Historien-DB 310
gespeichert ist.

[0057] Der Schwellenwert ist ein Wert, der den Grad angibt, in dem der Benutzer Wérter leicht erkennen kann,
da die Worter haufig benutzt werden oder im Eingabetext emphasiert sind. Zum Beispiel ist dieser Wert auf
einen numerischen Wert wie 5-mal gesetzt.

[0058] Der Informationstypbestimmungsmodul 500 bestimmt den Informationstyp der Eingabetextdaten unter
Verwendung der aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten und erzeugt
Satzmusterinformation. AuRerdem weist er eine Domanen-DB 510 auf, eine Semantikanalyseeinheit 530 und
eine Erzeugungseinheit 550 fir Satzmusterinformation.

[0059] Hier gibt der Informationstyp den Bereich des Typs (nachfolgend als "Doméne" bezeichnet) an, den im
Eingabetext gegebene Information darstellt, und die Satzmusterinformation gibt die allgemeine Struktur der
vorliegenden Information zum Anzeigen der ausgewahlten Emphasewoérter als am besten geeignet fur den In-
formationstyp des Eingabetextes an.

[0060] Wenn zum Beispiel ein Text Uber den Wertpapiermarkt wie "The NASDAQ composite index closed
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down 40.30 to 1,356.95" (Der Nasdag-Index schloss mit einem Minus von 40,30 bei 1.395,95) eingegeben ist,
ist der Informationstyp des Eingabetextes der aktuelle Stand der Wertpapiere und die Satzmusterinformation
ist ein INDEX-VALUE-Typ, der eine allgemeine Struktur von Nominalphrasen (INDEX) und Zahlen (VALUE) ist,
die der vorliegenden Information im aktuellen Status von Wertpapieren ist, was der Informationstyp des Einga-
betextes ist.

[0061] Information zu Grammatikregeln, Terminologien und Phrasen fir Information, die entsprechend des In-
formationstyps unterteilt ist, wird als Domaneninformation in der Doméanen-DB 510 gespeichert.

[0062] Jede der Grammatikregeln wird dadurch erhalten, dass eine Informationsstruktur jeder Doméane zu
Grammatik wird, so dass Teile, die der Information entsprechen, aus einer syntaktischen Struktur des Einga-
betextes extrahiert werden kénnen.

[0063] Zum Beispiel stellt die im obigen Beispielsatz verwendete Grammatikregel nur den Preiswert eines
Wertpapiers dar, der fir den Benutzer von Bedeutung ist, aus "INDEX close (or end) VALUE to VALUE", die
eine allgemeine Satzstruktur ist, die im Informationstyp des aktuellen Stands von Wertpapieren ist. Die Gram-
matikregel kann wie folgt definiert werden:

— NP{INDEX}VP{Verb(close)PP{*}PP{to VALUE}} -~ INDEX VALUE,

— NP{INDEX}VP{Verb(end)PP{*}PP{to VALUE}} -~ INDEX VALUE.

[0064] Auferdem ist die Terminologie- und Phraseninformation Information zu Wértern, die haufig verwendet
werden oder in spezifischen Domanen emphasiert sind, Phrasen (z. B. "NASDAQ-Index" im obigen Beispiel-
satz), die als eine semantische Einheit (Block) unterteilt werden kénnen und die Terminologien, die haufig als
Abkurzungen in den spezifischen Doméanen verwendet werden (z. B. "der NASDAQ-Index" wird im obigen Bei-
spielsatz als "NASDAQ" abgekiirzt) und dergleichen.

[0065] Die Semantikanalyseeinheit 530 stellt ein bestimmtes Semantikanalysemittel dar, das zusatzlich vor-
gesehen ist, wenn Semantikanalyse erforderlich ist, um Semantikinformation zu Textdaten zusatzlich zu den
aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten zu erhalten.

[0066] Die Erzeugungseinheit 550 fir Satzmusterinformation wahlt reprasentative Worter entsprechend der
vorliegenden Information aus den Eingabetextdaten durch Bezugnahme auf die Sprachsyntheseanalysedaten,
die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind, und die in der Doméanen-DB 510 gespeicherte Domanenin-
formation, bestimmt den Informationstyp und erzeugt die Satzmusterinformation.

[0067] Der Strukturierungsmodul 700 ordnet die ausgewahlten Emphasewdrter gemaR der von der Erzeu-
gungseinheit 500 fir Satzmusterinformation erhaltenen Satzmusterinformation um und passt sie an ein be-
stimmtes Layoutformat an. AulRerdem weist er eine Anpassungseinheit 710 fiir Satzmusterinformation, eine
Meta-DB 730 und eine Informationsstrukturierungseinheit 750 auf, wie es in Eia. 2 gezeigt ist.

[0068] Die Anpassungseinheit 710 fiir Satzmusterinformation bestimmt, ob die vom Informationstypbestim-
mungsmodul 500 erzeugte Satzmusterinformation vorhanden ist; wenn die Satzmusterinformation vorhanden
ist, passt sie die vom Emphasewortwahlmodul 300 ausgewahlten Emphasewdrter an die Satzmusterinforma-
tion an und gibt sie an die Informationsstrukturierungseinheit 750; und wenn nicht, gibt sie nur Emphasewbrter,
die nicht an die Satzmusterinformation angepasst sind, an die Informationsstrukturierungseinheit 750.

[0069] In der Meta-DB 730 erfolgt Layout (zum Beispiel einer Tabelle) zum strukturellen Anzeigen der ausge-
wahlten Emphasewdrter entsprechend dem Informationstyp und dem Inhalt (z. B. ™:", ";" usw.) die zusatzlich
angezeigt werden sollen.

[0070] Auflerdem wird auch Taktinformation zur Metainformation darin gespeichert, um entsprechende Meta-
information zusammen mit den synthetisierten Lauten in geeigneter Weise anzuzeigen.

[0071] Die Informationsstrukturierungseinheit 750 extrahiert die Metainformation zu einem relevanten Infor-
mationstyp aus der Meta-DB 730 unter Verwendung des Informationstyps und der Emphaseworter fir den Ein-
gabetext und die Taktinformation zu den Emphasewdrtern, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind;
hangt die Emphaseworter und die Taktinformation an die extrahierte Metainformation und gibt sie zum Anzei-
gemodul 900.

[0072] Zum Beispiel, wenn es beim Informationstyp des aktuellen Status der Wertpapiere wie im Beispielsatz,
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so eingestellt ist, dass INDEX und VALUE, die die vorliegenden Informationen sind, als Layout in Form einer
Tabelle angezeigt werden, werden sie mit der Taktinformation (SYNC= "12345", SYNC="12348") fir die IN-
DEX-Information und die VALUE-Information, die aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhalten ist, versehen.

[0073] Die zusammen mit der Taktinformation strukturierten Emphaseworter im durch diese Vorgehensweise
bezeichneten Layoutformat sind wie folgt:

<INDEXVALUE ITEM = "1">

<INDEX SYNC = "12345">INDEX(NASDAQ)</INDEX>

<VALUE SYNC = "12348">VALUE(1,356.95)</VALUE>
</INDEXVALUE>

[0074] Der Anzeigemodul 900 synchronisiert die strukturierten Emphaseworter mit den synthetisierten Lauten
entsprechend der Taktinformation und zeigt sie an. Der Anzeigemodul 900 weist eine Synchronisationseinheit
910, eine Videosignalverarbeitungseinheit 930 und eine Anzeigeeinheit 950 auf, wie in Fig. 2 gezeigt.

[0075] Die Synchronisationseinheit 910 extrahiert entsprechende Taktinformation zur Metainformation und
den Emphasewdrtern und synchronisiert die durch den Lautsprecher 190 des Sprachsynthesemoduls 100 aus-
gegebenen synthetisierten Laute mit den Emphasewdrtern und der Metainformation, so dass sie richtig ange-
zeigt werden kénnen.

[0076] Die Videosignalverarbeitungseinheit 930 verarbeitet die strukturierten Emphasewdrter entsprechend
der von der Synchronisationseinheit 910 erhaltenen Taktinformation in Videosignale, so dass sie zur Anzeige-
einheit 950 ausgegeben werden kdnnen.

[0077] Die Anzeigeeinheit 950 zeigt die Emphasewdrter entsprechend der von der Videosignalverarbeitungs-
einheit 930 ausgegebenen Anzeigeinformation sichtbar an.

[0078] Zum Beispiel wird der vom Strukturierungsmodul 700 ausgegebene strukturierte Beispielsatz von der
Anzeigeeinheit 950 wie folgt ausgegeben:

NASDAQ 1.356,95

[0079] Nachfolgend wird ein Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache mit der Funktion zur Bereitstellung
zusatzlicher Information gemaf der vorliegenden Erfindung ausfiihrlich mit Bezug zu den begleitenden Zeich-
nungen beschrieben.

[0080] Fig. 3 ist ein FlieRbild, das einen Arbeitsprozess des Verfahrens zur Umsetzung von Text in Sprache,
gemal einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung darstellt, das eine Funktion zum Bereitstellen zu-
satzlicher Information aufweist.

[0081] Zuné&chst flihrt der Sprachsynthesemodul 100 die Morphem- und Syntaxanalyseprozesse fir den Ein-
gabetext durch die Morphemanalyseeinheit 110 und die Syntaxanalyseeinheit 130 durch und synthetisiert die
Eingabetextdaten in Sprache, indem auf Sprachsyntheseanalysedaten Bezug genommen wird, die durch die
Morphem- und Syntaxanalyseprozesse erhalten sind (S10).

[0082] Wenn der Sprachsynthesemodul 100 die synthetisierten Laute erzeugt, wahit die Emphasewortaus-
wahleinheit 330 des Emphasewortauswahlmoduls 300 als Emphasewdrter Worter aus, von denen erwartet
wird, dass sie fur den Benutzer schwierig zu erkennen sind oder zu speziellen Teilen der Sprache gehdren,
unter Verwendung der vom Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten (S30).

[0083] Wenn die Emphasewortauswahleinheit 330 die Emphasewdrter auswahlt, werden die ausgewahlten
Emphaseworter und die Taktinformation, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind, zu ihrer Synchro-
nisation verwendet (S50).

[0084] Der Anzeigemodul 900 extrahiert Taktinformation aus den Emphasewortern, die mit der Taktinformati-

on strukturiert sind, synchronisiert sie mit den vom Lautsprecher 190 des Sprachsynthesemoduls 100 ausge-
gebenen synthetischen Lauten und zeigt sie auf der Anzeigeeinheit 950 an (S90).
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[0085] Aufierdem werden die ausgewahlten Emphasewdrter durch Extrahieren der Metainformation, die dem
bestimmten Layoutformat entspricht, aus der Meta-DB 730 strukturiert und die Emphasewoérter an die extra-
hierte Metainformation angepasst (S70).

[0086] Fig. 4 zeigt den Schritt zum Auswahlen der Emphasewdrter (S30) ausfihrlicher. Wie in der Figur ge-
zeigt ist, extrahiert die Emphasewortauswahleinheit 330 die vom Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen
Sprachsyntheseanalysedaten (S31).

[0087] Dann wird bestimmt, ob der Teil der Sprache jedes Worts, das ausgehend vom Morphem entspre-
chend dem Morphemanalyseprozess, der in der Morphemanalyseeinheit 110 des Sprachsynthesemoduls 100
durchgefiihrt ist, unterteilt ist, zum spezifischen Teil der Sprache gehdrt, unter Verwendung der extrahierten
Sprachsyntheseanalysedaten, und ein Wort, das dem bezeichneten spezifischen Teil der Sprache entspricht,
wird als Emphasewort ausgewahlt (S32).

[0088] AuRerdem werden die Ubereinstimmungsraten der synthetisierten Laute von Wértern unter Verwen-
dung der extrahierten Sprachsyntheseanalysedaten mittels der Emphaseworter geprift, um Worter zu erhal-
ten, von denen angenommen wird, dass sie fur den Benutzer schwierig zu erkennen sind (S33). Als Ergebnis
der Priifung der Ubereinstimmungsraten der synthetisierten Laute werden Wérter extrahiert, von denen ange-
nommen wird, dass sie Verzerrung der synthetisierten Laute aufweisen und als Emphaseworter ausgewahlt
(S34).

[0089] Im Falle der Priifung der Ubereinstimmungsraten der synthetisierten Laute wird jede der Ubereinstim-
mungsraten aus der Differenz zwischen dem Ausgabewert (Schatzwert) des synthetisierten Lauts, der fir je-
des Sprachsegment jedes Worts aus den extrahierten Sprachsyntheseanalysedaten abgeschatzt ist, und dem
vorliegenden Ausgabewert (effektiver Wert) des synthetisierten Lauts unter Verwendung der Gleichung 1 be-
rechnet. Es wird ein Wort gesucht, dessen Mittelwert der berechneten Ubereinstimmungsraten kleiner ist als
der Schwellenwert.

[0090] Der Schwellenwert gibt einen Mittelwert von Ubereinstimmungsraten eines synthetisierten Lauts an,
den der Benutzer nicht erkennen kann und wird als Zahlenwert wie 50 % angesetzt.

[0091] Ferner wahlt die Emphasewortauswahleinheit 330 zum Auswahlen von Wértern, die der Benutzer
leicht erkennen kann, aus den durch die obigen Prozesse ausgewahlten Emphasewoértern als Worter, bei de-
nen keine Emphase notwendig ist, Worter, bei denen keine Emphase notwendig ist, aus den extrahierten Em-
phasewdrtern durch die Historienverwaltung 350 aus (S35).

[0092] Das heildt, die Historienverwaltung 350 wahlt Worter aus, bei denen die Emphasefrequenzen hdéher
sind als der Schwellenwert und die Mdglichkeit, dass der Benutzer sie nicht erkennen kann, bei den durch die
Emphasewortauswahleinheit 330 ausgewahlten Wortern gering ist, durch Bezugnahme zur in der Historien-DB
310 gespeicherten Emphasefrequenzinformation, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten ist.

[0093] Die Emphasewortauswahleinheit 330 wahlt Worter aus, die zu spezifischen Teilen der Sprache geho-
ren und von denen erwartet wird, dass sie fur den Benutzer schwer zu erkennen sind, aus dem Eingabetext
durch den Prozess der Auswahl von Wértern, bei denen keine Emphase notwendig ist, mit der Historienver-
waltung 350 (S36).

[0094] Fig. 5 zeigt einen Spracherzeugungsprozess in einem Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache
mit einer Funktion zur Bereitstellung zusatzlicher Information geman einer anderen Ausflihrungsform der vor-
liegenden Erfindung. Die Ausfiihrungsform von Fig. 5 wird wiederum mit Bezug zu den Fig. 3 und Fig. 4 be-
schrieben.

[0095] Zunachst wird durch den Sprachsynthesemodul 100 eingegebener Text in Sprache umgewandelt
(S100, siehe Schritt S10 in Fig. 3) und die Emphasewortauswahleinheit 330 wahlt Emphasewdrter unter Ver-
wendung der Sprachsyntheseanalysedaten, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind (S200, siehe
Schritt S30 in den Fig. 3 und Fig. 4).

[0096] Ferner bestimmt die Erzeugungseinheit 550 fir Satzmusterinformation des Informationstypbestim-
mungsmoduls 500 den Informationstyp des Eingabetextes unter Verwendung der Sprachsyntheseanalyseda-
ten, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind und der Domaneninformation, die von der Doméanen-DB
530 extrahiert ist und erzeugt die Satzmusterinformation (S300).
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[0097] Dann bestimmt die Anpassungseinheit 710 flir Satzmusterinformation der Strukturierungseinheit 700
die Mdglichkeit der Anwendung der Satzmusterinformation durch Bestimmen, ob die Satzmusterinformation,
fur die die ausgewahlten Emphasewoérter geeignet sind, vom Informationstypbestimmungsmodul 500 erzeugt
sind (S400).

[0098] Wenn bestimmt ist, dass die Satzmusterinformation anwendbar ist, wird Umordnung vorgenommen,
indem die ausgewahlten Emphaseworter an die Satzmusterinformation angepasst werden (S500).

[0099] Dann werden die Emphasewdrter, die an das Satzmuster angepasst sind oder nicht mit der vom
Sprachsynthesemodul 100 erhaltenen Taktinformation synchronisiert (S600, siehe Schritt S50 in Fig. 3).

[0100] Der Anzeigemodul 900 extrahiert die Taktinformation aus den Emphasewdrtern, die mit der Taktinfor-
mation strukturiert sind, synchronisiert sie in geeigneter Weise mit den synthetisierten Lauten, die vom Laut-
sprecher 190 des Sprachsynthesemoduls 100 ausgegeben werden und zeigt sie auf der Anzeigeeinheit 950
an (S800, siehe Schritt S90 in Fig. 3).

[0101] Zuséatzlich extrahiert die Informationsstrukturierungseinheit 750 des Strukturierungsmoduls 700 Meta-
information des relevanten Informationstyps aus der Metainformation-DB 730 und strukturalisiert die Empha-
sewdrter, die an die Satzmusterinformation angepasst sind oder nicht im bestimmten Layoutformat (S700, sie-
he Schritt S70 in Fig. 3).

[0102] Fig. 6 zeigt spezifisch Schritt S30 zum Bestimmen des Informationstyps und Erzeugen der Satzmus-
terinformation in Fig. 5. Der Schritt wird ausfihrlich als Beispiel mit Bezug zu den Figuren beschrieben.

[0103] Zun&chst extrahiert die Erzeugungseinheit 550 flir Satzmusterinformation des Informationstypbestim-
mungsmoduls 500 die Sprachsyntheseanalysedaten aus dem Sprachsynthesemodul 100, und wenn die Infor-
mation zur semantischen Struktur des Eingabetextes zusatzlich erforderlich ist, analysiert sie die semantische
Struktur des Textes durch die Semantikanalyseeinheit 530 und extrahiert die Bedeutungsstrukturinformation
des Eingabetextes (S301).

[0104] Dann werden entsprechende Worter des Eingabetextes ausgehend von den vorliegenden Semanti-
keinheiten mit Bezugnahme zu den extrahierten Sprachsyntheseanalysedaten, die Semantikstrukturinformati-
on und die Doméanen-DB 510 unterteilt (S302).

[0105] Nach Unterteilen des Eingabetextes ausgehend von den Semantikeinheiten (Blocke) werden die re-
prasentativen Bedeutungen zum Angeben unterteilter Semantikeinheiten bestimmt und entsprechende Se-
mantikeinheiten mit der bestimmten Semantikinformation versehen (S303) und reprasentative Woérter der ent-
sprechenden Semantikeinheiten werden durch Bezugnahme zur Domanen-DB 510 ausgewahlt (S304).

[0106] Wenn zum Beispiel im obigen Beispielsatz entsprechend dem Informationstyp des aktuellen Status
von Wertpapieren, die Semantikeinheiten in "/The NASDAQ composite index/close/down/40.30/to/1,356.95/"
sind, ist die Semantikinformation, d. h. Information zur Bezeichnung der entsprechenden semantischen Ein-
heiten wie folgt definiert:

— The NASDAQ composite index: INDEX,

—close: close,

— down: down,

—to: to,

— Zahlenklasse (40.30, 1,356.95): VALUE (WERT).

[0107] Wenn die oben definierte Semantikinformation an den Eingabetext angehangt wird, der ausgehend
von den Semantikeinheiten unterteilt ist, wird das Folgende gebildet.
/INDEX/close/down/VALUE/to/VALUE.

[0108] Wenn auRerdem die reprasentativen Worter der entsprechenden Semantikeinheiten aus dem Einga-
betext ausgewahlt werden, der ausgehend von den Semantikeinheiten unterteilt ist, durch Bezugnahme zur
Terminologie und Phraseninformation, die in der Domanen-DB 510 gespeichert ist, wird es wie folgt bestimmt:
/INASDAQ/close/down/40.30/to/1,356.951.

[0109] Dem Benutzer als tatsachliche Information bereitzustellende Worter werden aus den reprasentativen
Woérter durch solche Prozesse ausgewahlt.
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[0110] Nach Auswahlen der reprasentativen Worter extrahiert die Satzmusterinformationserzeugungseinheit
550 die auf die Syntax- und Semantikstruktur des Eingabetexts anwendbare Grammatikregel aus der Doma-
nen-DB 510 und wahlt den Informationstyp und die reprasentativen Worter aus, die als die tatsachliche Infor-
mation durch die extrahierte Grammatikregel ausgedriickt werden sollen (S305).

[0111] Wenn zum Beispiel unter Bezugnahme auf den Informationstypbestimmungsprozess fiir den obigen
Beispielsatz in der Beschreibung der Grammatikregel, die zuvor in der Domanen-DB 510 gespeichert ist, die
Syntaxstruktur des als "NP{INDEX}VP{Verb(close) PP{*}PP{to VALUE}} - INDEX VALUE" eingegebenen Tex-
tes der als Grammatikregel des bestimmten Informationstyps bereitgestellten Grammatik entspricht, flihrt An-
passung des ausgehend von den Semantikeinheiten unterteilten Textes an die erfasste Grammatikregel zum
Folgenden:

INFO[The NASDAQ composite index/INDEX] closed town 40.30 to INFO[1,356.95/VALUE].

[0112] Auf diese Weise wird der Informationstyp des Eingabetexts im Prozess der Anwendung der Gramma-
tikregel bestimmt und die reprasentativen Woérter [(INDEX, VALUE)], die als die tatsachliche Information aus-
gedrickt werden sollen, werden ausgewahit.

[0113] Wenn der Informationstyp bestimmt ist und die reprasentativen Worter, die als die tatsachliche Infor-
mation ausgedriickt werden sollen, ausgewahlt sind, wird die Satzmusterinformation zum Anzeigen der aus-
gewabhlten reprasentativen Worter passend zum bestimmten Informationstyp erzeugt (S306).

[0114] Zum Beispiel ist die im obigen Beispielsatz erzeugte Satzmusterinformation vom Typ "INDEX WERT".

[0115] Eiq. 7 zeigt speziell den Schritt S500 zum Anwenden der Satzmusterinformation in Eig. 5. Der Prozess
wird ausflhrlich als Beispiel mit Bezug zu den Figuren beschrieben.

[0116] Zun&chst wird zum Bestimmen, ob die vom Emphasewortauswahimodul 300 ausgewahlten Emphase-
worter fUr die erzeugte Satzmusterinformation geeignet sind, bestimmt, ob die ausgewahlten Emphasewoérter
in den reprasentativen Wértern enthalten sind, die als die tatsachliche Information ausgedriickt werden sollen,
die aus der Satzmusterinformation ausgewahlt sind, die von der Satzmusterinformationserzeugungseinheit
550 erzeugt ist (S501).

[0117] Wenn bestimmt ist, dass die ausgewahlten Emphasewdrter nicht in den reprasentativen Wortern ent-
halten sind, werden die ausgewahlten Emphasewdrter gemaf der Syntaxstruktur des im Prozess zur Erzeu-
gen der Satzmusterinformation (S502) bestimmten Informationstyps umgeordnet, und wenn nicht, werden die
Emphasewdrter durch Anhangen der Emphasewdrter an die relevanten reprasentativen Wérter in der Satz-
musterinformation umgeordnet (S503).

[0118] Ausflhrungsformen, in denen das System zur Umsetzung von Text in Sprache und das Verfahren mit
der Funktion zum Bereitstellen zusatzlicher Information gemaf der vorliegenden Erfindung durch ein mobiles
Endgerat implementiert sind, werden mit Bezug zu den begleitenden Zeichnungen beschrieben.

[0119] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung mit Bezug zu Pro-
zessen zum Erfassen und Anzeigen von Emphasewdrtern, Umordnen der erfassten Emphasewdrter gemaf
der Syntaxmusterinformation und dann ihre Anzeige und Anwenden der erfassten Emphaseworter auf die Syn-
taxmusterinformation und dann ihre Organisation mit Metainformation und Anzeige beschrieben.

[0120] Aufierdem kénnen Prozesse zur Interpretation von Morphem/Struktur und Erfassung eines Emphase-
worts auf verschiedene linguistische Bereiche angewendet werden, und nachfolgend werden Koreanisch und
Englisch verwendet.

Ausfuhrungsform 1
[0121] Es wird ein Beispiel erlautert, in dem die Emphaseworter durch den Emphasewortauswahlmodul 300

ausgewahlt werden und nur ausgewahlte Emphasewdrter dann angezeigt werden, wenn der folgende Text ein-
gegeben ist:
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“GE W4 J}H e JEoido] WHFnY ‘GE TEWY ofgjsr & @A
ch2 8¢ 9% Uigichs . -

[GE bzkszk gadjsnen yagmun yadadji nzndjangoin ‘GE Profile Artica’rel
tfulsihandago 8wol 9il balkystda]

[0122] Dies bedeutet "GE Appliances announced on Aug. 9 that it would present the side-by-side refrigerator,
'GE Profile Artica' " (GE Appliances kiindigte am 9. Aug. die Vorstellung des Kiihlgerats 'GE Profile Artica' an).

[0123] Wenn ein solcher Text eingegeben wird, teilt der Sprachsynthesemodul 100 den Eingabetext derart in
Sprachteile, dass das Nomen, das Adjektiv, das Adverb und der Partikel gemaf dem Morphem durch die Mor-

phemanalyseeinheit 110 unterteilt werden, so dass die Sprachsynthese des Eingabetexts vorgenommen wird.
Das Ergebnis ist wie folgt:

):: . . .
"GE/Fremdwort + 44 (bekszk)\omen + k. (8adjon)/Nomen +

2(en) /Partikel + G ool (yagmunyadadji)nomen +

WD (nend; 2 (i
eC = (n@ndjango)nomen + © (iMpragikat + GE/Fremdwort +

O}Fli’} (Artica)-/Eigenname +

E Blck. .
= eDpaniker 4 =Xt ulsibanda) b s o

2
: (go)‘Neranpfungsendung + 8/Numerale + g (Wol)Nomen  +

T
2 (Pmﬁle)/Nomen

+

+

o] .. Y R
9/Numerale  + o D/Nomen  + ES (balkyat)'/Prédikat +

cha)/Endung."

[0124] Nachdem der Satz gemafl dem Morphem durch die Morphemanalyseeinheit 110 analysiert ist, werden
die Sprachsyntheseanalysedaten durch die Prozesse zum Analysieren der Satzstruktur der Eingabetextdaten
in der Satzstrukturanalyseeinheit 130, Bezugnahme zur analysierten Satzstruktur und Synthetisieren der Spra-
che in der Sprachsyntheseeinheit 150 erzeugt.

[0125] Die Emphasewortauswahleinheit 330 des Emphasewortauswahlmoduls 300 extrahiert Worter, die zu
den bestimmten spezifischen Teilen der Sprache gehdren, aus den Woértern, die gemal dem Morphem in den
Eingabetextdaten unterteilt sind, unter Verwendung der Sprachsyntheseanalysedaten, die vom Sprachsynthe-
semodul 100 erhalten sind.

[0126] Wenn in der vorliegenden Ausfuhrungsform der Eigenname, das Lehnwort und das Numerale als spe-
zifischer Teil der Sprache bezeichnet sind, extrahiert die Emphasewortauswahleinheit 330 : Gg/3ER}/g € okl »
vom Eingabetext als Worter, die zu den bestimmten spezifischen Teilen der Sprache gehdren.

[0127] Wenn aulRerdem Worter, von denen erwartet wird, dass sie flr den Benutzer schwierig zu erkennen
sind, als Emphasewdérter auszuwahlen sind, erfasst die Emphasewortauswahleinheit 330 die Ubereinstim-
mungsraten der synthetisierten Laute der Worter in den Eingabetextdaten gemaf Gleichung 1.

[0128] Wenn dann die Ubereinstimmungsrate des Worts «328{E8]» zu 20% errechnet ist, wie in Fig. 8 ge-
zeigt, wird das Wort «ZE283EH)» als ein Wort erfasst, von dem angenommen wird, dass es Verzerrung des
synthetisierten Lauts aufweist, da die berechnete Ubereinstimmungsrate geringer ist als der Schwellenwert in
einem Fall, wo der eingestellte Schwellenwert 50 % betragt.

[0129] Durch die Prozesse werden die Worter «Ge/<¥eiak/3 @ o /&%)~ als die Emphaseworter erfasst
die zu den spezifischen Teilen der Sprache gehdren und von denen erwartet wird, dass sie Verzerrung der syn-
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thetisierten Laute aufweisen.

[0130] Wenn auRerdem die Worter, die im Eingabetext haufig verwendet werden und deren Emphasefre-
quenzen hoher sind als der bestimmte Schwellenwert, aus den gewahlten Emphasewdrtern als Worter auszu-
wahlen sind, die keine Emphase bendtigen, wahlt die Emphasewortauswahleinheit 330 unter den von der His-
torienverwaltung 350 ausgewahlten Emphasewortern Woérter aus, deren Emphasefrequenzen héher sind als
der Schwellenwert.

[0131] Wenn in der Ausflihrungsform alle ausgewahlten Emphaseworter Emhasefrequenzen unter dem
Schwellenwert aufweisen, werden endglltige Emphasewdrter als die Worter « gp/2EEl7l/g & 082 /RESE] »
ausgewahilt.

[0132] Die Strukturierungsmodul 700 strukturiert die ausgewahlten Emphasewdrter zusammen mit der Takt-
information, die vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten ist. Der Anzeigemodul 900 extrahiert die Taktinforma-
tion aus den strukturierten Emphasewortern und zeigt die Emphasewdérter auf der Anzeigeeinheit 950 zusam-
men mit den synthetisierten Lauten an, die vom Sprachsynthesemodul 100 ausgegeben sind.

[0133] Die auf der Anzeigeeinheit 950 angezeigten Emphasewdrter sind in Fig. 9a gezeigt.

[0134] Darlber hinaus kénnen die ausgewahlten Emphaseworter gemafl dem bestimmten Layoutformat an-
gezeigt werden, das aus der Meta-DB 730 extrahiert ist.

Ausfuhrungsform 2

[0135] Es wird ein weiteres Beispiel erlautert, wo die Emphasewdrter durch den Emphasewortauswahimodul
300 ausgewahlt und die ausgewahlten Emphasewodrter umgeordnet und gemaRn der Satzmusterinformation an-
gezeigt werden, wenn der folgende Text eingegeben ist: "The whole country will be fine but in the Yongdong
district it will become partly cloudy." (Im gesamten Land ist es heiter, aber im Distrikt Yongdong wird es teilweise
wolkig).

[0136] Nachfolgend wird angenommen, dass die ausgewahlten Emphaseworter den reprasentativen Wortern
der tatsachlichen Information entsprechen, die im Prozess zur Bestimmung des Informationstyps ausgewanhlt
sind. Daher wird die Beschreibung des Prozesses zum Auswahlen der Emphasewdrter ausgelassen und nur
der Prozess zum Anzeigen der Emphasewdrter gemaf der Satzmusterinformation wird beschrieben.

[0137] Zun&chst unterteilt der Informationstypbestimmungsmodul 500 die Wérter des Eingabetexts ausge-
hend von ihren vorliegenden Semantikeinheiten unter Bezugnahme auf die Sprachsyntheseanalysedaten, die
vom Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind und die Doméaneninformation, die von der Doméanen-DB 510 ex-
trahiert ist. Das Ergebnis wird wie folgt ausgedriickt:

"The whole country/will be/fine/but/in/the Yongdong district/it/will become/parly cloudy/".

[0138] Der Eingabetext wird ausgehend von den vorliegenden Semantikeinheiten geteilt und die reprasenta-
tiven Bedeutungen werden dann fur die unterteilten Semantikeinheiten bestimmt, so dass die bestimmten re-
prasentativen Bedeutungen an die entsprechenden Semantikeinheiten angefiigt werden. Das Ergebnis mit der
angehangten reprasentativen Bedeutung wird wie folgt ausgedriickt:

"/REGION/will be/FINE/but/in/REGION/it/will become/CLOUDY/".

[0139] Wenn auRerdem die reprasentativen Worter der entsprechenden Semantikeinheiten aus dem Einga-
betext, der gemaR der Semantikeinheiten geteilt ist, mit Bezugnahme zur Information zu den Terminologien
und Phrasen ausgewahlt werden, die in der Domanen-DB 510 gespeichert sind, kann das Ergebnis auch wie
folgt ausgedriickt werden:

"/whole country/be/fine/but/in/Youngdong/it/lbecome/partly cloudy/".

[0140] Worter, die dem Benutzer als tatsachliche Information bereitgestellt werden, werden aus den Wértern
ausgewahlt, die durch den obigen Prozess ausgewahlt sind. Die Satzmusterinformationserzeugungseinheit
550 extrahiert die Grammatikregel, die auf die Syntax- und Semantikstruktur der Textdaten anwendbar ist, aus
der Domanen-DB 510.

[0141] Wenn die folgende Grammatikregel, die auf den in diesem Beispiel angefihrten Text anwendbar ist,
vom Informationstyp des Wetterberichts auf die selbe Weise wie in der folgenden Regel extrahiert wird, wird
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der Informationstyp des Eingabetexts als Wettervorhersage bestimmt.
- NP{REGION}VP{be FINE} - REGION FINE
— PP{in NP{REGION}}NP{it}VVP{become CLOUDY} -~ REGION CLOUDY

[0142] Wenn der Informationstyp bestimmt ist, werden die Eingabetextdaten auf die extrahierte Grammatik-
regel aufgegeben. Das Ergebnis der Anwendung der Grammatikregel wird wie folgt ausgedruickt:

"INFO[THE whole country/REGION] will be INFOIfine/FiINE] but in INFO [the YONGDONG district/REGION] it
will become INFOI[partily cloudy/CLOUDY]."

[0143] Wie oben beschrieben wird der Informationstyp des Eingabetexts im Prozess zum Anwenden der
Grammatikregel bestimmt, und die reprasentativen Woérter (d. h. The whole country/REGION, fine/FINE, the
Yongdong district/REGION, partly cloudy/CLOUDY), die als die tatsachliche Information auszudriicken sind,
werden ausgewahlt.

[0144] Wenn der Informationstyp bestimmt ist und die als die tatsachliche Information auszudriickenden re-
prasentativen Worter ausgewahlt sind, wird das Satzmuster zum Anzeigen der ausgewahlten reprasentativen
Worter auf die am besten geeignete Weise fur den bestimmten Informationstyp erzeugt.

[0145] Zum Beispiel ist die aus dem Text erzeugte Satzmusterinformation vom Typ "REGION WETTER".

[0146] Wenn die Satzmusterinformation durch den obigen Prozess erzeugt ist, ordnet die Satzmusterinforma-
tionsanpassungseinheit 910 die ausgewahlten Emphaseworter gemald der erzeugten Satzmusterinformation
um.

[0147] Wenn in der Ausfuhrungsform die ausgewahlten Emphaseworter den Wértern entsprechen, die aus
der Satzmusterinformation als die reprasentativen Wérter ausgewabhlt sind, die als die tatsachliche Information
ausdrucken sind, werden die Emphasewarter und die Taktinformation der entsprechenden Emphaseworter, die
aus dem Sprachsynthesemodul 100 erhalten sind, an die Satzmusterinformation angehangt, um die Empha-
seworter zu strukturieren.

[0148] Die strukturierten Emphaseworter werden wie folgt ausgedriickt:

<REGION WEATHER ITEM = "3">
>REGION VALUE = "0" SYNC = "1035"> the whole country</REGION>
<WEATHER EVAL = "CLOUD" SYNC="1497">fine<WEATHER>

</REGIONWEATHER>

[0149] Der Anzeigemodul 900 zeigt die strukturierten Emphasewdrter zusammen mit den synthetisierten Lau-
ten in einem Zustand an, wo sie entsprechend der Taktinformation miteinander synchronisiert sind.

[0150] Das Anzeigeergebnis ist in Fig. 9b gezeigt.
Ausfihrungsform 3

[0151] Es wird ein weiteres Beispiel erlautert, wo die Emphasewdrter vom Emphasewortauswahimodul 300
ausgewahlt werden und die ausgewahlten Emphasewodrter strukturiert und zusammen mit der Metainformation
gemal der Satzmusterinformation angezeigt werden, wenn der folgende Text eingegeben ist:

"Today, the Nasdaq composite index closed down 0.57 to 1,760.54 and the Dow Jones industrial average fini-
shed up 31.39 to 9397.51 ". (Heute schloss der Nasdag-Index mit einem Minus von 0,57 bei 1.760,54 und der
Dow Jones endete mit einem Plus von 31,39 bei 9397,51)

[0152] Nachfolgend wird angenommen, dass die ausgewahlten Emphasewdrter den reprasentativen Wortern
der tatsachlichen Information entsprechen, die im Prozess zur Bestimmung des Informationstyps ausgewanhlt
ist. Daher wird die Beschreibung des Prozesses zum Auswahlen der Emphasewdrter ausgelassen und nur der
Prozess zum Anzeigen der Emphasewoérter gemal der Satzmusterinformation beschrieben.
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[0153] Der Sprachsynthesemodul 100 analysiert den Eingabetext gemaf der Morphem- und Semantikstruk-
tur und synthetisiert den analysierten Text in Sprache.

[0154] Der Emphasewortauswahlmodul 300 wahlt die Emphasewdrter aus dem durch die Emphasewortaus-
wahleinheit 330 eingegebenen Text aus. Der Informationstypbestimmungsmodul 500 bestimmt den Informati-
onstyp des durch die Domanen-DB 510 eingegebenen Texts und erzeugt die Satzmusterinformation.

[0155] Der Prozess zur Bestimmung des Informationstyps unter Verwendung des Eingabetexts wird ausfiihr-
lich beschrieben. Die Wérter des Eingabetexts werden gemaR der entsprechenden tatsachlichen Semantikein-
heiten unter Verwendung der Morphem- und Semantikstrukturinformation, die vom TTS 100 erhalten ist und
der Semantikeinheit-DB der Doméanen-DB 510 unterteilt. Das Ergebnis wird wie folgt ausgedrickt:
"/Today,/the Nasdaq composite index/closed/down/0,57/to/1,760.54/ and/the Dow Jones industrial average/fi-
nishedlup/31.39/to/9397.51./"

[0156] Der Eingabetext wird ausgehend von den vorliegenden Semantikeinheiten unterteilt und die reprasen-
tative Bedeutung wird dann aus dem Eingabetext bestimmt, der ausgehend von den Semantikeinheiten durch
Bezugnahme zur Domanen-DB 510 geteilt ist, so dass die bestimmte reprasentative Bedeutung an die Seman-
tikeinheiten angehangt wird. Das Ergebnis der angehangten reprasentativen Bedeutung wird wie folgt ausge-
druckt:

"/DATE/INDEX/closed/down/VALUE/to/VALUE/and/INDEX/finished/up/ VALUE/to/VALUE/"

[0157] Dann werden die reprasentativen Worter der entsprechenden Semantikeinheiten des Eingabetexts
ausgewahlt, und das Ergebnis der ausgewahlten reprasentativen Worter kann wie folgt ausgedriickt werden:
"/Today/Nasdaq/close/down/0.57/to/1,760.54/and/Dow/finish/up/31.39/to /9397.51./"

[0158] Dann wird die Grammatikregel extrahiert, die auf die Syntax- und Semantikstruktur des Textesvon der
Doméanen-DB 510 angewendet wird und nur der Teil, der der vorliegenden Information im Eingabetext ent-
spricht, wird durch Anwenden der extrahierten Grammatikregel auf den Eingabetext angezeigt, der geman der
entsprechenden Semantikeinheiten geteilt ist.

[0159] Das heildt, wenn die Syntaxstruktur des Eingabetexts der folgenden Grammatikregel entspricht, die im
Informationstyp des aktuellen Status des Bérsenmarkts entspricht, wird der Informationstyp des Eingabetexts
als der vorliegende Status des Bérsenmarkts bestimmt.

— NP{DATE}, NP{INDEX}VP{close PP{*}PP{to VALUE}} -~ DATE INDEX VALUE

— NP{INDEX}, VP{finish PP{*}PP{to VALUE}} -~ INDEX VALUE

[0160] Wenn der Eingabetext mit der extrahierten Grammatikregel angewendet wird, wird der Text wie folgt
ausgedrickt:

"INFO[Today/DATE], INFO[the Nasdaq composite index/INDEX] closed down 0.57 to INFO[1,760.54/VALUE]
and INFO[the Dow Jones industrial average/INDEX] finished up 31.39 to INFO[9397.51/VALUE]."

[0161] Als Folge davon werden die reprasentativen Woérter (d. h. Today/DATE, Nasdaqg/INDEX, 1,760.54/VA-
LUE, DOW/INDEX, 9397.51/VALUE) ausgewahlt, die als die tatsachliche Information angezeigt werden sollen.
Dann wird ein INDEX-WERT-Typ als Satzmusterinformation zum Anzeigen der reprasentativen Worter in der
am besten geeigneten Weise fiir den bestimmten Informationstyp erzeugt.

[0162] Wenn die Satzmusterinformation durch den obigen Prozess erzeugt ist, liegt die Satzmusterinformati-
on vor, die auf die vom Emphasewortauswahlmodul 300 ausgewahlten Emphasewdrter angewendet wird, als
Ergebnis der Bestimmung durch die Satzmusterinformationsanpassungseinheit 710 des Strukturierungsmo-
duls 700, ob die Satzmusterinformation vorhanden ist. Auf diese Weise wird bestimmt, ob die ausgewahlten
Emphasewdrter auf die Satzmusterinformation angewendet werden kdénnen, die vom Informationstypbestim-
mungsmodul 500 erzeugt ist.

[0163] Wenn die vom Emphasewortauswahimodul 300 ausgewahlten Emphasewdrter in den Wortern enthal-
ten sind, die vom Informationstypbestimmungsmodul 500 als die reprasentativen Worter ausgewahlt sind, die
als die tatsachliche Information angezeigt werden sollen, veranlasst die Satzmusteranpassungseinheit 710,
dass die Emphaseworter an die erzeugte Satzmusterinformation angehangt werden.

[0164] Wenn jedoch die ausgewahlten Emphasewdrter nicht in den Woértern enthalten sind, die als reprasen-
tative Wérter im Informationstypbestimmungsmodul 500 ausgewabhlt sind, werden die Emphaseworter gemaf
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der Syntaxstruktur des bestimmten Informationstyps umgeordnet.

[0165] Wenn die Emphasewoérter an die Satzmusterinformation angehangt sind oder geman der Syntaxstruk-
tur in der obigen Weise umgeordnet sind, extrahiert die Informationsstrukturierungseinheit 750 die Metainfor-
mation zum Layout der Emphasewodrter gemafy dem Informationstyp von der Meta-DB 730 und veranlasst,
dass die Emphaseworter an die extrahierte Metainformation angehéangt werden.

[0166] Im Prozess zum Veranlassen, dass die Emphaseworter an die Metainformation angehangt werden,
werden die entsprechenden synthetisierten Laute, die jedem der Emphasewdrter zugeordnet sind, mit der
Taktinformation zusammen gesetzt.

[0167] Wenn die Information in der Weise ausgedriickt ist, dass das DATE (Datum) der TITLE (Titel) wird und
der INDEX und der VALUE (Wert) in Form einer Tabellenstruktur entsprechend der Positionen im Informations-
typ, der dem Bérsenmarkt angehért, angegeben werden, wird das als Tabellenform dargestellte Layoutformat
aus der Meta-DB 730 extrahiert. Die Emphasewdrter und die Taktinformation werden in das extrahierte Layout
wie folgt eingegeben:

<TITLE SYNC = "510"> Today </TITLE>
<INDEX VALUE ITEM = "2">

<INDEX SYNC = "1351"> Nasdaq </INDEX>
<VALUE SYNC = "INHERIT">1,760.54</VALUE>

</INDEXVALUE>

[0168] Als Folge davon werden, wie in Fig. 9c gezeigt, die ausgewahlten Emphasewdrter zusammen mit den
entsprechenden synthetisierten Lauten in der Weise angezeigt, dass der VALUE entsprechend den Positionen
des Borsenpreisindex zusammen mit dem INDEX durch einen Anhang 'INHERIT' gezeigt wird.

[0169] GemaR der vorliegenden Erfindung kann der Benutzer die Worter sichtbar nachprifen, die fur den Be-
nutzer schwierig zu erkennen sind. Auf diese Weise kdnnen Beschrankungen bei Zeit und Erkennung, die der
Sprache innewohnen, reduziert werden.

[0170] Darlber hinaus kann der Benutzer den Inhalt der in Form synthetisierter Laute bereitgestellten Infor-
mation durch strukturell angezeigte zusatzliche Information intuitiv besser verstehen. Daraus ergibt sich ein
Vorteil, indem die Kapazitat und Zuverlassigkeit der Informationsvermittlung der TTS verbessert werden kann.

[0171] Darlber hinaus kann die Betriebseffizienz des Systems zur Umsetzung von Text in Sprache maximiert
werden.

[0172] Obwohl die vorliegende Erfindung in Verbindung mit den in den begleitenden Zeichnungen gezeigten
Ausfiihrungsformen beschrieben wurde, dient sie nur der Erlauterung. Daher versteht es sich fiir die Fachleute
eindeutig, dass verschiedene Modifikationen und andere Aquivalente daran vorgenommen werden kénnen.
Deshalb sollte der Rahmen der vorliegenden Erfindung nur durch die beigefligten Anspriiche definiert sein.

Patentanspriiche

1. System zur Umsetzung von Text in Sprache umfassend:
einen Sprachsynthesemodul zum Analysieren von Textdaten nach Morphemen und einer syntaktischen Struk-
tur, Synthetisieren der Textdaten in Sprache unter Verwendung der erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten
und Ausgeben synthetisierter Laute;
einen Emphasewortwahlmodul zum Auswahlen von Woértern, die zu spezifischen Teilen der Sprache gehéren
als Emphaseworter aus den Textdaten unter Verwendung der aus dem Sprachsynthesemodul erhaltenen
Sprachsyntheseanalysedaten; und
einen Anzeigemodul zum Anzeigen der ausgewahlten Emphasewdrter in Synchronisation mit den synthetisier-
ten Lauten.
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2. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 1, ferner umfassend:
einen Informationstypbestimmungsmodul zum Bestimmen des Informationstyps der Textdaten unter Verwen-
dung der vom Sprachsynthesemodul erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten und Erzeugen von Satzmuste-
rinformation; und
worin der Anzeigemodul ferner zum Umordnen der ausgewahlten Emphasewdrter nach der erzeugten Satz-
musterinformation vor Anzeigen der umgeordneten Emphaseworter in Synchronisation mit den synthetisierten
Lauten vorgesehen ist.

3. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 1 oder 2, ferner umfassend einen Struktu-
rierungsmodul zum Strukturieren der ausgewahlten Emphasewdérter nach einem bestimmten Layoutformat.

4. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 3, worin der Strukturierungsmodulumfasst:
eine Meta-DB, in der Layouts zum strukturellen Anzeigen der Emphaseworter, die nach dem Informationstyp
ausgewahlt sind, und zusatzlich angezeigter Inhalt als Metainformation gespeichert wird;
eine Satzmusterinformationsanpassungseinheit zum Umordnen der Emphaseworter, die vom Emphasewort-
wahlmodul ausgewahlt sind, nach der Satzmusterinformation; und
eine Informationsstrukturierungseinheit zum Extrahieren von Metainformation entsprechend dem bestimmten
Informationstyp aus der Meta-DB und Anwenden der umgeordneten Emphasewdrter auf die extrahierte Meta-
information.

5. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach einem der Anspriiche 1 bis 4, worin die Emphasewor-
ter Woérter beinhalten, von denen erwartet wird, dass sie Verzerrung der synthetisierten Laute bei den Wértern
in den Textdaten aufweisen, unter Verwendung der Sprachsyntheseanalysedaten, die vom Sprachsynthese-
modul erhalten sind.

6. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 5, worin die Woérter, von denen erwartet wird,
dass sie Verzerrung der synthetisierten Laute aufweisen, Wérter sind, bei denen Ubereinstimmungsraten ge-
ringer sind als ein bestimmter Schwellenwert, wobei jede der Ubereinstimmungsraten auf Basis einer Differenz
zwischen geschatzter Ausgabe und einem Istwert des synthetisierten Lauts jedes Sprachsegments jedes
Worts bestimmt wird.

7. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 6, worin die Differenz zwischen geschatzter
Ausgabe und Istwert nach der folgenden Gleichung berechnet wird:

2Q (Grole der (Eingabe), |[Schatzwert — Istwert|, C)/N,
wo C ein Ubereinstimmungswert (Konnektivitat) ist und N ein normalisierter Wert (Normalisierung) ist.

8. System zur Umsetzung von Text in Sprache nach einem der Ansprtliche 1 bis 4, worin die Emphasewor-
ter ausgewahlt sind aus Woértern, deren Emphasefrequenzen geringer sind als ein bestimmter Schwellenwert
unter Verwendung von Information zu Emphasefrequenzen fur die entsprechenden Woérter in den Textdaten
erhalten vom Sprachsynthesemodul.

9. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache umfassend die Schritte:
einen Sprachsyntheseschritt zum Analysieren von Textdaten nach Morphemen und einer syntaktischen Struk-
tur, Synthetisieren der Textdaten in Sprache unter Verwendung erhaltener Sprachsyntheseanalysedaten und
Ausgeben synthetisierter Laute;
einen Emphasewortauswahlschritt zum Auswahlen von Wértern, die zu spezifischen Teilen von Sprache ge-
hdéren als Emphasewoérter aus den Textdaten unter Verwendung der Sprachsyntheseanalysedaten; und
einen Anzeigeschritt zum Anzeigen er ausgewahlten Emphasewoérter in Synchronisation mit den synthetisier-
ten Lauten.

10. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 9, wobei das Verfahren nach dem Em-
phasewortauswahlschritt und vor dem Anzeigeschritt ferner umfasst:
einen Satzmusterinformationserzeugungsschritt zum Bestimmen des Informationstyps der Textdaten unter
Verwendung der vom Sprachsyntheseschritt erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten und Erzeugen von
Satzmusterinformation; und
worin der Anzeigeschritt ferner zum Umordnen ausgewahlter Emphasewdérter nach der erzeugten Satzmuste-
rinformation vorgesehen ist vor einem Anzeigen der umgeordneten Emphasewoérter in Synchronisation mit den
synthetisierten Lauten.
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11. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 9 oder 10, ferner umfassend einen Struk-
turierungsschritt zum Strukturieren der ausgewahlten Emphaseworter nach einem bestimmten Layoutformat.

12. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 11, worin der Strukturierungsschritt die
Schritte umfasst:
Bestimmen, ob die ausgewahlten Emphasewdrter auf den Informationstyp der erzeugten Satzmusterinforma-
tion anwendbar sind;
Veranlassen, dass die Emphaseworter in der Satzmusterinformation markiert werden nach einem Ergebnis
des Bestimmungsschritts oder Umordnen der Emphaseworter nach dem bestimmten Informationstyp; und
Strukturieren der umgeordneten Emphasewdrter nach der Metainformation entsprechend dem aus der Me-
ta-DB extrahierten Informationstyp.

13. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 12, worin Layouts zur strukturellen An-
zeige der Emphaseworter ausgewahlt nach dem Informationstyp und zusatzlich angezeigte Inhalte als Meta-
information in der Meta-DB gespeichert werden.

14. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach einem der Anspriiche 9 bis 13, worin der Empha-
sewortauswahlschritt ferner den Schritt umfasst zum Auswahlen von Woértern, von denen erwartet wird, dass
sie Verzerrung der synthetisierten Laute aufweisen, aus Woértern in den Textdaten unter Verwendung der im
Sprachsyntheseschritt erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten.

15. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 14, worin die Woérter, von denen erwartet
wird, dass sie Verzerrung der synthetisierten Laute aufweisen, Woérter sind, deren Ubereinstimmungsraten ge-
ringer sind als ein bestimmter Schwellenwert, wobei jede der Ubereinstimmungsraten auf Basis einer Differenz
zwischen geschatzter Ausgabe und einem Istwert des synthetisierten Lauts jedes Sprachsegments jedes
Worts bestimmt wird.

16. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach einem der Anspriiche 9 bis 13, worin im Empha-
sewortauswahlschritt die Emphasewdrter aus Wértern ausgewahlt werden, deren Emphasefrequenzen gerin-
ger sind als ein bestimmter Schwellenwert unter Verwendung von Information zu Emphasefrequenzen fir ent-
sprechende Worter in den Textdaten erhalten vom Sprachsyntheseschritt.

17. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 10, worin der Satzmusterinformations-
erzeugungsschritt die Schritte umfasst:
Unterteilen der Textdaten in semantische Einheiten unter Bezugnahme auf eine Doméanen-DB und die im
Sprachsyntheseschritt erhaltenen Sprachsyntheseanalysedaten;
Bestimmen reprasentativer Bedeutungen der unterteilten semantischen Einheiten, Markieren der reprasenta-
tiven Bedeutungen der semantischen Einheiten und Auswahlen reprasentativer Wérter aus den entsprechen-
den semantischen Einheiten;
Extrahieren einer Grammatikregel, die fiir ein syntaktisches Strukturformat des Texts aus der Doméanen-DB ge-
eignet ist, und Bestimmen von Istinformation zum Anwenden der extrahierten Grammatikregel auf die Textda-
ten; und
Bestimmen des Informationstyps der Textdaten durch die bestimmte Istinformation und Erzeugen der Satz-
musterinformation.

18. Verfahren zur Umsetzung von Text in Sprache nach Anspruch 17, worin Information zu einer syntakti-
schen Struktur, einer Grammatikregel, Terminologien und Phrasen verschiedener Bereiche unterteilt nach dem
Informationstyp als Domaneninformation in der Domanen-DB gespeichert werden.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG. 1
Text -

le—p| Abkiirz.
: &, Symbol DB |

2~ arbeitung

A

Morphem- | " s
TP

analyse ' -] Morphem-DB

1—~—3

4

Syntax-
analyse

‘Zeichen/
Phonem-
Umwandlung

‘Spezial—

4 aussprache-DB

iy
prachsyn-
8+ thesedaten-
' erzeugung

.
| Davuer-
9 regelung

Fundamentale

10— Frequenz-
‘ regelung

Y
Erzeugung
synthet. S yntheseeinh.—DB

Laute _ ‘ -

11~

, Y.

Synthetisierter Laut

19/28



DE 603 05 645 T2  2007.05.03
FIG. 2

! ]

| ] _

| BUNIoqIeion : i

o — , L 0B8]  -eudisospip ¥ Bezuy |
o : % 0
: | . . |

_ [

M |

bl

SUISLININIIS
-SuoneulIouf |-

» . uonesiuonpPuks (< glg

1

| \

| gunssedue]-
” -SuONBULIOJUL |4
| o -191snwzZies);

3
- oy, p— brratthence Beund e .awﬁﬁ%w” 5
QL m3noziy |7
o 353k
R DT - I - i -yoeids [
ettt ubeb et T g

[emsneuom m
-oseydwig] |
FuniemIaA _~
-USLIOISIH A.__
_

!

!

|

4

Jungnozis  |" [
-SUOLIBULIOJUT i
-19)snwzieg |

[ ,omac.m

vmbmcn. .
-Yuuewsg |

“\ L e

20/28



DE 603 05645 T2 2007.05.03

Eingabetextdaten zu S'p:réche' NS} 0.
synthetisieren |

{ Emphaseworter mit Sprachsynthese- N N
ergebnisanalysedaten auswihlen —~—~—330

- ausgewihlte Emphasewdrter mit LS50
synthetisierten Lauten synchronisieren _ _ | o

f’jusge dhlte Emphaseworter mit _L_\/S.yo

{ Meta-Information strukturieren

synthetisierte Laute und Emphase- 590
worter ausgeben _ T

¥

{ Ende )

21/28



DE 603 05645 T2 2007.05.03

FIG. 4

Sprachsynthééeana—
| lysedaten extrahieren

sind Daten
<__ spez. Teile

A dgr SpPrache?\.: |

JA

| Ubereinstimmungsraten

~ synthetisierter Laute
"| priifen

.NEIN .

3

| nur Woarter erfassen, deren Ubereinstim-
1 mungsraten kleiner sind als Schwellenwert

Py
e !

h A

nur Worter auswahl
|- _frequenz kleiner ist als Schwellenwert

en, deren Er’nﬁhase— .

¥

Emphaseworter

| wiahlen




DE 603 05645 T2 2007.05.03

FIG. 5

( Start'j

'y

Eingabetextdaten
synthetisieren

zu Sprache

5100

5300

A4
Emphaseworter mit Sprach-
syntheseanalysedaten auswihlen

\

N

)

]

“Informationstyp bestimmen und Satz-

musterinformation mit Sprachsynthese-
analysedaten erzeugen

200

NEIN S atzfnlu\s ter-
——< information <
geeignet? /(
JA S400

Emphaseworter auf Satzmuster-
information anwenden

'

KR

¥
ausgewdihlte Emphaseworter mit

synthetisierten Lauten synchronisieren{

i
Emphaseworter mit Meta-
Information strukturieren

y

 synthetisierte Laute und Emphase-

worter ausgeben

L 4
‘ Ende ’

23/28

5500
S600
~s700

N_sfgoo» :




DE 603 05645 T2 2007.05.03

Sprachsly'rlthes'edatén und Semantik- —~ 5305

strukturinformation extrahieren =~
Worter im Eingabetext nach vorliegenden 13300

| Semantikeinheiten unterteilen

Y.

reprisentative Bedeutung von Semantikein- ' 1.
. . g . p~—»5303
heiten bestimmen und Semantikinformation
an Semantikeinheiten anhéngen

Y |
reprisentative Worter der Semantik- 5304

einh_eiten auswihlen

'| Informationstyp bestimmen und reprisentative 5305
Worter nach Grammatikregel auswihlen |

v

1 5306.

Satzmuster nach Informationstyp erzeugen

|
|
l
I
I
|
|
-
I
I
|
I.V
I
|
[
|
!
|
I
l
I‘
|
;

24/28



DE 603 05645 T2 2007.05.03

FIG. 7

mphaseworter €5 NEIN = e S—
Satzmusterinfor- 3! Emphaseworter mit Semantik-
mation ? }jinformation umordnen

$502

'Emphaseworter an relevante 5503
‘repridsentative Worter in Satz- S
musterinformation anhdngen

|
|
|
I
N
| A
I
|
|
{
|

25/28



FIG. 8

DE 603 05645 T2 2007.05.03

. : (918285°L1 )d (L9 OOZN (0 0 )3 1S 13510 3 Lomas-gubolon serses

( 9219'v0 00T €L )34 ( BH62°05Z 00N EpL )4 ( PLEB'LLL 00'EVL )J ( S6'693L 19°10SL )d ( CEBL 2691 )0 ( 2 ‘0 )3 1 [310) 1 SbZL-gBDI0 twrive

(Sr'emLLy'BeL )4 (SDLGENL IO (0 0 )3 Lol (18] | sbicoi-epaiu) o9

( LV2L'€22 OCD"LLZ )34 ( S939°SI2 000) T2 )3 ( L1z 32 00 52 )4 (98'90% 'UIT ) (LELVEZ N (2 ‘0 )3 SIL [feg) ® 0RECE-LEM( W Wwenz

{ $201'S9Z (00)' 922 )34 ( 032"ER (D0)'SIZ )S4 ( OPLS'SIZ U0 L1Z )d ( & 60L b8'LRL M (b 92 V(0 0 )3 9 (AU} 0 Sme-1E i oene
( SSW'ILL 000'SIZ )9y ( ESKE'S1Z 00N 'ZZ )54 ( E61L'RIZ OUWN'6IZ )4 ( 0S' 1622 (2 'z M (CEL8ZL)N (0 0 )3 ¢ law] A Znns-e@ole) gy
( OVLL'€22 0((0'S22 ) ( OV0'L12 OUI0 (22 )$3 ( VS '9LZ OCN'Z2Z )4 ( 20'L9% M'BE ) (€S 288 )0(0 ‘0 )3 9L (AN VU  eis-esmiv earen

( 123'512 00002 )4 ( E6LD’BIZ OUIO'LOZ )5 ( OSE 'S2Z 0000'EbZ )4 ( b9'SEe LE'BX)d (85 06 )0(0 ‘0 )3 €& (Un|n SieggL-ewinlo 511t

( OvLL'€22 OUID L2 )3 ( L9I157L02 OB 'SEZ )$4 ( 9€L87012 0010°2b2 )4 (62’2 B LR ) (v 29 (0 0 )3 €61 [MO) v 22Z9-(Btolwl 16LLES

( 8¥03°102 O(C0'9:2 )34  ZvLb 161 00N (€2 )Sd ( 202" 102 OU0'SIZ )4 (25'S22 16'SLST )d ( BEPLBYSL )0 (0 0 )3 SL (o] 0 €12 t6-trofur (ALLEE

( S2LL'S31 00002 )3 ( €19)°¥52 000) 952 )84 ( 20 Swoodsw )3 (€S 21'i0%8 ) ( BE2UII( L ‘L )3 8 (Vb v esz-vatofw 619

- -

P00y 115704234 Qd=g “sornged NQRQ (1NB) ‘19ATISA) dG7) 1) 404 cud dus- 1S A1) @ T

m = ( !peped unwies )R
IENATINOUUOY]

[%02)

(S696°0) v1SST )P [S0L6'0] €ESST :Y {S100°0] 61 :1

—

26/28



DE 603 05645 T2 2007.05.03

FIG. 9a

)

S

GE
2kF 01 Z0I

- OlE|7} 8% 9
L )

FIG. 9b

—\

Overall Fine

L )

27/28



DE 603 05645 T2 2007.05.03

FIG. 9c
Nasdaq 1,760.54
| Dow Jones 9397.51 .

\

28/28




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

